
Verkäufer/in

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Berufsausbildung, geregelt nach Be

rufsbildungsgesetz (BBiG)
Ausbildungsdauer 2 Jahre
Lernorte Betrieb und Berufsschule

Was macht man in diesem Beruf?
Verkäufer/innen haben je nach Betrieb oder Abteilung z.B. mit Bekleidung, Nahrungsmitteln oder Un
terhaltungselektronik zu tun. Sie nehmen Warenlieferungen an, sortieren Waren, räumen sie in Rega
le ein und zeichnen Preise aus. Regelmäßig führen sie Qualitätskontrollen durch, prüfen den Lagerbe
stand und bestellen Waren nach. Ihre Hauptaufgabe besteht in Verkaufs und Beratungsgesprächen 
mit Kunden.
Beim Kassieren prüfen Verkäufer/innen die Echtheit der Geldscheine, achten auf die richtige Ausgabe 
des Wechselgeldes oder wickeln Zahlungen bargeldlos mit Kredit oder Geldkarten ab. Darüber hi
naus wirken sie bei der Planung und Umsetzung von werbe und verkaufsfördernden Maßnahmen mit.

Wo arbeitet man?
Verkäufer/innen arbeiten u.a.

• in Modehäusern
• in Supermärkten und Kaufhäusern
• in Bäckereien
• in Fleischereien
• im Vermietungs und Verleihgewerbe

Sie sind überwiegend in Verkaufsräumen tätig, haben aber auch in Lager und Kühlräumen oder im 
Freilandbereich z.B. von Gartencentern zu tun. Im Büro sind sie tätig, wenn sie beispielsweise telefo
nisch Waren bestellen.

Worauf kommt es an?
• Kommunikationsfähigkeit ist z.B. beim Führen von Verkaufs und Beratungsgesprächen er

forderlich. Außerdem ist Sorgfalt wichtig, denn Verkäufer/innen müssen fehlerfrei kassieren 
und gelieferte Waren genau kontrollieren.

• Mathematikkenntnisse sind wichtig, um z.B. Preise und Rabatte zu berechnen. Deutsch ist 
insbesondere für die Kundenberatung notwenig.

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

• 1. Ausbildungsjahr: € 547 bis € 620
• 2. Ausbildungsjahr: € 612 bis € 694
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Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe überwie
gend Auszubildende mit Hauptschulabschluss ein.

Welche Alternativen gibt es?
Wenn es mit dem Ausbildungsplatz zum Verkäufer/zur Verkäuferin nicht klappt, hier eine kleine Aus
wahl von Alternativberufen mit vergleichbaren Ausbildungs bzw. Tätigkeitsinhalten:

• Kaufmann/frau  Einzelhandel
• Fachverkäufer/in  Lebensmittelhandwerk
• Servicefachkraft  Dialogmarketing
• Fachlagerist/in

Ausbildungsplatz gesucht? Weitere Informationen gewünscht?

Betriebliche Ausbildungsstellen und Praktikumsstellen findet man in der 
OnlineJOBBÖRSE: www.jobboerse.arbeitsagentur.de

Schulische Ausbildungsplätze gibt es in der Aus und Weiterbildungsda
tenbank KURSNET: www.kursnet.arbeitsagentur.de

Weitere Berufsinformationen mit ausführlichen Ausbildungs und Tätig
keitsbeschreibungen, Bildern und Filmen gibt es in der Datenbank 
BERUFENET: www.berufenet.arbeitsagentur.de

Einblicke in Ausbildung und Beruf gibt es in zahlreichen Filmen im In
ternet unter www.berufe.tv

Informationen zu Ausbildung und Beruf für Schüler und Schülerinnen bis 
Klasse 10 bietet planetberuf.de, z.B. Tagesabläufe von Auszubilden
den: www.planetberuf.de >> Berufe finden >> Berufe A  Z

Infomappen (planetberuf.de), InternetPlätze, weitere Medien und Infor
mationen findet man im BerufsInformationsZentrum (BiZ) in den Agen
turen für Arbeit. Zusätzliche Informationen über das BiZ  auch die Ad
ressen der BerufsInformationsZentren  bekommt man hier: 
www.arbeitsagentur.de >> Bürgerinnen & Bürger >> Ausbildung >> Be
rufsInformationsZentren

Terminvereinbarungen für ein Beratungsgespräch bei der Agentur für 
Arbeit vor Ort: Tel. 01801 / 555111 (Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise 
höchstens 42 ct/min)
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